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etlage 1 v, 37 der ,Jdadagog. Blatter, Ginfiedeln.

Biidyer-Katalog fitr die fatholijde Sdyweis.

Sch

Sortiegung Nr. 18. @ Eidgen. Bettag 1912.

Pevaudgegeben vom
weij, tath, €rjichungs:, Lebrer- u. Schulmanner-Dervein.

-

[. Xitersftufe (8.—11. Jalb).

Srfl, Otto. Gulliver tn Liliput. Mit Vildern.  Geb. 1 ML,

SSer

Witein, VWevlin und Wien.

Welchem Schulfind gefiele bad ndvvifche Seichichticin nicht, und gar nod,
weint ed ihm dev gemiitliche Hamburger vorplaudert! O, dbas ift fein. L. D.
der, Jreiburgi. Vr.  SNindevfreunde : 1. Bdd). Die Fleif-
bildden — Dag Mildmdaddyen von Vergad). 127 S. 2. Vodd).
Cin Bubenjtreid) — Franzls Gehetmmiz. 124 S, Veide

von Clijabetha Meiiller. I 2. Auflage & M. 1. —

1. 3n bittevjter Yot toill Rodchen feine 30 Fleifibildbchen vertaufen, da
nad) Ausjage feiner Lehrevin jeded cinen Taler wert jein joll. Gute Leute
criafren dabuvd) dic bedrdngte Lage und fitv Nodden und feine blinde
Mutter findbet fich ein Wohltdter. — Nuf Gevtrud laftet der BVevbadht eines
Ningdiebjtahie; nacd) Jabhren tonunt die Unjdhuld an den Tag und das
IMadbchen wird veichlidh) belohut. — Brei Hevzige Midchen, dad liebe Ros-
then und dad treubejovgte Haudmiitterchen Tvudbchen. Wer ndhme nidyt
warmen Anteil an ihren Leiden und freute fich nicht mit ihnen iiber die
glitdliche Wendbung ihred Lofes! — 2. Wad fiiv ein ,Vubenftreid)” gefpielt
wird und wad.fiiv ein ,Geheimnid” Franzl hHat, michtet ihr, liebe RKinder,
gerne wiffen? Lejet nur bdieje beiben biibjchen Gefchichten. Guere Wifbe-
gierde findet Bejriedigung und euer weiched vevy fruchtbave Nahrung. An
ber Tat ted Difen Martin werbet ihv Abjcheu empfinben und i dem Les
ben bed Otto fiiv cuch) ein Lorbild bdes Fleijes und des Wohltuns er-
fennen. J. M,

Sanlbadi-Oil-Bilderbud). DHevaudgegeben vom Yezirtalehrerver-

Shie

ein Miindhen.  ME. 4.50.  Yerl. d. Jugendblatter, Miindjen 1I.

Die Bilder, zumal die farbigen, find pradytvoll; dap fie tiinftlevijch auf
bev Dobhe, dajiiv biirgt allein jhon der Name Herm. Kaulbadhd. Wie wun-
devlieb ijt 3. B. dber Weihnachtsengel! 1Und weldjen Kapitalipal bereitet
nicht die fojtliche Alte mit dem Mauddhen in ber Falle! Die Spriiche und
Gedichtlein jhuf Friedbr. Gill in feiner veizenden ,RKinberheimat”, Ein
jchonered Bilberbuch jahen wir nod) gav nie! L. P.
gli, Heinr. RKleine Shulbibel. Mit farbigen Bildern von
Jugel. 60 Big.; in Sdwarz, 40. Kojel, Kempten.

€3 {ind je 40 Crzdblungen aus dem Alten und Neuen FTeftament, in
furzen, taven Sdgen und DHevzliem Ton. Ten Schluff macht ftetd ein
paflended Spriichlein. Tie Bilder {ind einzigihon — nidht etwa ,nady”
pem und dem Meijter, jondern Cigengut eined Kiinftlers, und zwar befted!
SRatedjeten und Eltern muj das feine, echt tinbertiimliche Buch hodh-
willfommen jein. L. P,

Seidien-Erhldrung: * Papt aud) fiir borige Stufe. | Fiir foldye,

twelche Hohere Schulen bejucht. § Fir atademijch Gebilbete.
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1. Stufe (11.—14. Jabhy).

Wihlmeyer, P. Dilbebr. O.S. B. * Rlein-Nelli. Frei nad) dem
Cnglijhen. Mit Titelbild. Karvtoniert S0 Pig. Derder, Freib.
Auj welche Stuje gehirt das liebe Viichlein?  Alle, alle, ob jung vder
alt, werden davon wunbderjam evgrijjen jein; “rwerden mit Hevzlicher Teil-
nabhme, ja EhHrjuveht auj dasd Kind ,vom Heiligen Gott” Hinjchauen und an
jeinev glithenden Liebe um cuchavijtifchen Hetland die ihrige entziinden.
Die cinzigichine Kunde von diefemn ,Veilcdhen des allerheiligiten Satramen-
ted” mufy ans Ofr aller Crjttommunifanten dringen; fie ihnen vorzuents
Dalten, wdve eine lntevlajjungsjiinde. SKvanfe jinden bei dev tleinen ,$Hei-
figen” Troft und — Nnleitung. (Schon die 3. Aujlage, 15,000 Eremplave
crjchiciten,) L. P,

Wrovs, F. X. P.S.J. Die VBovbeveitung aujdiehl Fivmunyg.
192 &, Brojdhiert 30 Bfg. Vonifaciugd-Deucterei, Paderborn
1912,

Nach leicht faplichen, fatechetijchen Velehrungen folgt eine ganz vor-
aigliche Novene 3. Hl. Geifte, mit mufterhaften, populdr-apologetijchen CEr-
dgungen. Den Schluf ded empfehlenswerten Viichleins bilden wilf Vou-
jage und zehn widptige Fragen fiird Leben. P.

Goll, Dr. Friedr. Bilder ausd dev Naturv. Jlujtr., geb. 2 ML
Berlag der Jugendbldtter, Minchen II.

»Sdule und Haud” lernen aus den lebendwalhren und tlaven Schilders
ungen: RKaijee, fleijchfvefjende Vilangen, Ameijen, Vevgjalamandber, Lal und
Tevmiten fenuen. L. D,

Sdjaal, Joh. * Nobinjoun Kvujoe Jlujte. (Kolleftion: Ang Welt
und ¥eben.) Geb. ME 1.35 0d. 1.50. Haunjen, Saarlouis.

Wiv fennen die alte Audgabe von K, Wezel nicht, die hiev neugejhajjen
ijt. Gicher aber wird der jchmucte Sprojling gefallen, jchon weil er anj
leichten Sobhlen jo bhitbjeh einhevgeht; und dann jept jeime tlug bejchrianiende
Art tm Bevichten die Vuben von Geute auf feine Geduldprobe. Da jreun-

- dbet man jich vajch an. L. P.

Sdilegef, P. Zeo O. Cist. €in neued Vorbild dev Jugend.
Mit 6 Bildexn. Geb. Wt 1.50. Daujen, Saarlonis.

Am 11, Apvil 1903 ftarb in Lucca die jungivduliche Dienerin Gvtted
Gemma Galgani, deven jchoned Leben ihv Seelenfiibrer, P. Germano
di S. Stanislao, it einem Hevvlichen Buche evzahlt. Davaus entnimmt der
Hevaudgeber unjeved , Vouvbildes” die pafiendjten Jiige — 3. V. ihre grofe
Andacht 3uvr Cucharviftie — die ex in Lindertiimlicher Form wiederqibt, nicht
ohne jich dabei haufig mit prafbtijchen, eindringlichen Anvegun-
gen und Winfen an die junge Welt 3u wenden. Jm Anbang fimdet
fich noch ein Vrief Gemmasd an einen Crittomnumitanten. Das Viidylein
ijt vovziiglich geeignet, in die vedhle Stimnuumg fitv dben Empfang dev evjten
Hl. Kommunton u vevjeten und bleibende gute Entjchliijje zu eitigen. L. P.

A Mfein-Iugendbiidier. Jlujtriect. Pro Vindcdhen 1 ME.  Ulljtein,
Berlin und Wien.

Die begriipendwerte Kolleftion madyt bedeutende Literaturftofie duveh
erfte Poeten und Humoriften der Jugend mundgevecht. Da wird bon Rud.
perzog Siegfried ber Peld in [iebendwiirdiger Krajtgeftalt wiedberanf-
erwedt und der Nibelungen Fahvt ind Hunnenland mit paden-
dev Anjcdhaulichteit gejchildext. (D0 die Verlobungsjzene in BVechelaven nicht
boch 3u jentimental ijt?) Fedor von JFobeltiy erzdaphlt Hajjijd) einfach und
martig den evidhiitternden Kampf um Tvoja. Aus dem Warvchenborn von
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LTanjendundeiner Nacht” fehovfend, bevidhtet Gujt. Falfe tr evqiplicher
Breite bon den neidifchen Schweftern. An Crnjt v, Wolzogen triegen
MiindhHaujens Abentener ecinen gav (nftigen Juterpreten. E3 jind
anfangd fieben Biichlein evidhienen — wvergl. I. Stufe unter ,Ernft” und
1T unter |, Hicter” — lauter taujrijche Gaben, die ,ziehen” diiviten. Bild-
werf, Treu und Einband jehv gefdllig, leptever aucdy ziemlich dauerhaft.

M. Stufe (11.—18. Jafv) "

s qolbcuer Betf. Anuthologie, Bem:mqeqeben bon Yeinv. Weitfamy.
(100 &) Feb. ML, 2.— oder 2.80. VWerlag der Jugendblit:

ter, EUEimrI)en 11
Tev fiinftlerijeh) ausgejtattete Vand gibt das Wertvolljte dev dlteven
veutichen Dichtung. Von den Neueven {ind Schiller und Gvethe, Eichendorii
und bdie Freiheitdfanger vevtveten. WVejondere Anerfennung vevdient die

Uninafme alter Voltslieder und LVoltsvitiel, Spricdhodrter wnd Suid]uftcn
Die begeifterungsdjahige Jugend greife 3u! B,

Wad), Dr. Midael. Stubdicn und Lejefriidte aus bcm B 11
e dev MNatur. Gdnzlid) wmgearbeitet und bedeutend ver-
mebrt von Prof. Ludw. Vorgasd. 4 Bdande (5.—13. Aujl.),
338 A0DDibungen. & IMME 3.50, geb. 4.50. Vachem, Koln.

Diefes Wert it jeit Jahrazehuten eine Jievbe wnjever populdr-natiye
wifjenjcdhajtlichen Litevatur, Jn jeder Neuansgabe {ind die Ervgebnifje deu
nenejten Naturjorichung gewifjenBhaft vevivervtet. Die ecingelnen CStubdien
bejchlagen bie Pilanzen 1mnd Tievwelt. Mag der BVerfafjer von der Kar-
tofie!, vom Kafjee, Tee, Tabaf, ober vom Kudud, Kdjer, BViber, vbon bder
Schlange, Viene, Ameife, NReblausd veben: alled ift ibevanud interejjant und
fefielnd. Tieje bier Vdnbe find in Hohem Grade geeignet, den Sinn fiiv
cigene BVeobachtung zu wecten 1md das Verftandnid fiiv eine chriftliche Na-
turaujiafjung 3u fovdern, Ausdgezeichnete Holzjchnittbildber vevanjchaulichen

_die Davitellung. Ein Wert, an dem vov allem die {tudievende 3ugenb ihre
helle Freude Haben twivd. P |

Woeale, A0, S.J. Heldbenjugend. Vd. I 198 S., V. 11 18.)\,
a ME 1.—. Alphons Vud)handlung, NMiinjter i 2.

Tiefe 20 prachtigen Lebensftizzen iiber fathol. Jiinglinge desd jepigen und
vevil. Jahrh. zeigen, daf e3 unter der Jugend heute noch viele veine, glau-
bensjtarfe PDelden ¢ibt, pon denen man jagen Faun, fie haben nur furze
Jeit gelebt und doch biel bollendet, €3 jind padend gejdjriebene, authen-
tijche Bilber. Wenn der Lejer nur einen bdiefer jugendlicien Helben 3um
Lorbilde wdh(t, ober nur cinen (,[)mn!ter,;ug bedfelben ntarfant zum Aus-
dructe bringt, jo haben bie Vitchlein groffen Segen geftiftet. Wiv wiinfchen
ihnen vedit viele Freunde, - J. M,

Conscience, Heinr. Dev Lowe bon Flandern. IJlujtr. (Kollet
tion: Aug Welt und Leben.) Geb. IME 2.— oder 2.25. Han-
jen, Saarlonisd.

Tiefe deutiche BVearbeitung ded bevithmien vlamijchen Romansd aus ber
Freifeitstampiepoche ijt jehr 3u loben. Die Schinbheiten ded Lriginald find
qut’ gewalbhrt, K. b. Berg bat eine ovientievende Cinfiithrung gejcdhrieben
und Fujmoten gemacht. Auch die trcjflichen Bildber von Hand Bertle tra-
gen 3uut Lerjtehen bei. Lot B3

Sodter, P. D2f. Der Solhn desd Soldatentonigs. Mit ein-
und mebriarbigen Bildern. Geb. 1 IME.  Ulljtein, Berlin und
Wien.
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Sriedvichd 11, havte Jugend ift’s, die [ebensvpoll gezeichuet wivd. Tie
Devanrwachjendbe Buvichenichajt moge davaus lernen, daf alled Grofe in
Chavatter und Konnen mit Miihe und Zelbftiiberwvindung grundgelegt jein
will  (Tie Partie S. 53—35Y vom Naujch ded Kronpringen jedoch) dlintt
ung nicht pdadagogijch.) L. P,

Houtmorfels, Dominitaner. Cin neuwer Jugendpatron. Mt
Titelbid. 25 Pig. — Ein Aloyjiug unjever Tage. Mit
8 Bilbern. Geb. 2 ML Mijjionsdructerer Steyl (Naldentic-
chen, Rod.).

Tev felige BGaburiel aud dem ‘Lajjioniftenovdben (* 1838 i Ajjifi,
11862 au Jfola). Piug X. exhob ihu 1908 auf die Altdve; dad Volt tall-
fabrtete jchon vorher zu feinem Srab, und Jtaliens chrijtliche Studentens
jchafjt tft ihm [angft zugetan. Mochte ihv die deutjche nadhjolgen! Solchesd
evftrebt dic begeiftevnde Brofchiive. Da wivd nicht blof erzahlt; es werdben
der Jugend von Heute deutlich die Pjade gewiefen: ESie braudyt nicdht ein-
mal ind Klovfter 3u gehen; fie mup nuv, wie der liebe Selige, eijernen
Willen und eine innige Andacdht 3u Mavia bejiken! Evr Hat aud
nichtd Aupevordentliches vollbracht und in ganiz modevnen
Vevhaltnijjen gelebt. Cltern und Crgieher, jpielt euern Jungen bdiefe
Lettitve in die Pdnde! — Dad BVuch it cingehender. Allen Heiljam, alle
mit foviveiend, ditvjte el jpezicll bei angefenden Trdensleuten einjchla-
gen. I.. P.

ANaturwiffenfdafilide Ingend- und WVolksbibliothek von Mang in MNe-
gendburg. * 59, BVodd).: Im Fluge durd) die Yiifte.
* 6. Bdd)., 2. verb. Aufl.: Im Telegraphen: und Tele
phonbuveau. Pro Ne. ME 1.20, geb. 1.70.

Buerjt extlavt Jal, Aumiiller gemeinvevjtdudlich den Bau des & u-
g elballons; dann werden intevejiante Fabhrten, 3. Y. unjeved Spelterini
libev die Wlpen, Dejchrieben. Tev Freiballon tm Siebgiger Rvieg jowie die
Mordon-Bennett-Nemnen, auch das in Jiivic), bildben bdie fefjelnden Schlugi-
tapitel. — Jn dad lebhajte Getviche bded Fernjchreib- und Spredydienftes
jiiet Wilh, Cngeln ein. €3 ift ein Levgniigen, den BHiibjchen Audein-
_andevjepungen 3u folgen, Beide Wiicher jind jehr nett illuftviext L. P.
iele, Chavlotte. Aus jdhweren Tagen. 196 S. Geb. Fr. 4. —.
Mainger Volt:- und Jugendbiidher, Bo. 16.  Sdholz, Mainy.
Gine jelbjtdndige Fovtiepung ded Michael Scdhneidewind” der
gleichen Autovin, Wabhrend lepteve Eradhlung jur Jeit dbev franz. MNevo-
[ution n Pavid jpielt, twictelt jich jene tn Lambuvg und gani bejonders
auf dem grauenvollen Niutiuge dex frani. Kaijerheeved ausd Rugland ab.
Sm Wittelpuntte ded Creigmijjed fteht hiev wie dovt der biedeve deutjche
Michel. Wev jeine Schictjale in Parid geiftig mitevlebt Hhat, den dringt ed
wmwilltitclich, demt Liebling aucdh) nach Modtau und auf die wmwvivtlichen
Gizjelder 3u folgen. Spanmender und bildender Lejejtoii! J. M.

Phik, Dr. Blumenbiid)lcinjiv Waldipaziergdanger. 3. Auf-
lage. 196 S. und 272 Bilder. Geb. ME. 2.20, Lerder, jreib.

Jm Levein mit den 5 andern botanijchen Biidjern dedjelben LVerfajjers:
Slnjere Getreideavten und Feldblumen”, 2 Auil. ML 2.40:
Jlnjere Beevengewadyie und Bijtpflanzen”, 2. Auil. ML, 1.59;
Jdlnnjeve Baume und Straudyer”, 7. Auil, ME 1.60; ,Unjeve Ge-
bivgdblumen”, ML 3.—-; ,Unjere Wajjerpflangen”, ML 2.—
bildet borliegendes Bandchen einen ungemein praftiichen und zuverldjjigen
Wegmweifer jum Bejtimmen unfever einfheimijchen Rilanzen. — Nidht duveh
jpigfindige Untevjchiedbezeidhniungen, jondern duvd) allgemein leicht erfenn-
bare Merfmale wird auj den Pilanzenna nen hingejiihrt, jo dak man and
ohne einldpliche botanijche Kenntnifje leicht und genan bejtimmen fann
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lleber 1000 llmrijje gebert den Pilaugentypud ojt bis in dbie Vetails jo
yd}mf bajy aus der Jluftration allein vielnal dad Bewdadhd extenunbar ijt.
Jeded Bindchen ift fiiv fich abgejchlojien, die Werteilung der Flora bedingt
e, dbafy man mit eitnem aber faum fertig wird und jiderlidh) wivd der
‘Bmm]ex jie fpdter in ein Wert ujammengziehen. Wavm empjohlen! J. M,

Sluber, 3. Deg Jlinglings qutthc[)er Freunn. 352 S
Ar. 1.20, in Leder mit Goldjdnitt 2.50. Eberle n. Nidenbad),
@nmebcn 1912,

Tevr vevdbiente Genevalfefvetdr dev fatl). Jiinglingdveveine will feine
Schiiglinge in der Schule des gottlichen Lehrmeifterd bilden und dag gelingt
thm in 33 Sapiteln vovziiglicd). Die 4 Abjdhnitte (Brundlage, bas gittlide
greunbeshevy, Giitergemeinjchajt, Einheit ded Wollend) enthalten dbic ge-
bicgenjten Belehrungen in faflicher, eindbringlicher Sprache. p

V. Stufe (fiir veife Jugewd nud Srwadifenc).

* Anfwdrs. Brojdjiive von M. Buol: Derv Jweifler u a.
20 Wig. St. Jojefzverein, Koln (Mogactite. H4).

Tie exvfte Graahlung, aud dem Jugendleben Cphrems ded Syrvevd, Hat
folgende Jdee: Gott leitet jeded Menjchen Schicdial mit dev gleichen Sorg-
jalt und Weidheit, womit ev bdie Gejchicte der Voller vegievt. Jnhalt ex-
hHebend, Sprache fehr jchion. — Die andeve, aus demt modernen Rarvisd, zeigt
und et brabe Kinder, dbie an einem dvitten, bdefien LVater cin Gotthajjer,
3 WMiffiondren werden,  Evinnevungen an Emilie NingReid bejdyliefien das
hiibjche Peft. — Bei diejer Welegenbheit jei die illuftrierte Litevaturzeitichrift
SJhufrodrts” fivd fath. Haud Gahelich) 10 mnntern, mit Porto Fr. 2.35H)
neuevdings angelegentlicdhft empfjoylen, L. P

Aus Welt und Leben: * Gppouia Mit Bildern. Bibliothetband
IME 1.10; ()e|c{)cnfbanb 125, — Yebensdluft und Lebens:
eiDd. ME. 1.35 oder 1.50. — * Yeon und Aline. Dito.
Vaujen, Saarlomi.

Die vornehme NRomevin nimmt mit ihrem Hauje dad Ehriftentum an;
cine Priejterin dber Wejta folgt ihv. €& ift, als Veipafian die Welt und
Yinud bie Kivdhe vegiert. Schw WVaula zeigt dburch die tiefergreifende
Gejchichte, tweldpen Opfermut Mannern und Frauen die chriftliche Religion
verleiht. — Ter. Jejuit Stevrnauyr greift g volle moderne Menfchen-
leben hinein, mit Hihner Hand: Viel Sonnenjdjein, mehr Wolfen! — Das
Bild ausd der franzd]. Schrectendzeit it und cine brave Abeldfamilie lieb-
gewimnen, bderen GSlaube und Tugend in ber ,ESchule des lUngliicdd” fich
plangend bewdlrt., Jaf. Weisdborjf [at's geseichnet, nad) bder alten

Manier, L. P
WVadem, Juliug, Dr. Ludwig Windthorjt. 28 S Yerder,
Freiburg.

Cin fefielndes BVild fiber dad Lcben des Herborvagenditen Larlamenta-
vier und einjlufreichiten fatholifchen Polititerd bded letiten Jahrhunbderts,
bon Berufenjter Land entrworfen und lebendwarm gegeichnet. Fur Majjens
vevbreitung geeignet. J. M,

WVrors, S. 1. *Mobdernes Abce fiir bas tath Vol IMNE 1.20,
fart. 1.50, geb. 2. -. Bugon und BVerder, Ktevelaer.

Tie iiblichen Sdjlagmworte und Lhrajen unjever egner werden Lfurger.

Band unbd famos abgejchlachtet. Bei jedem Artitel ift eine gebiegene Luelle

angegeben fiit jolche, die iiber ben Megenftand noch weiteren Aufjchluf
wiinjdgen. Vor 10 Jabhren evichien dasd Werllein jum erjten Mal; Heute
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sivtuliert dbas 131.—140, Taujend: das jagt genng. ESpielt s dev gejihu-
deten Juugmannjchait in die Hinde! L. P,

Dorfler, Dr. Peter. A3 Mutter nod) lebie. 286 S. It 2.70,
geb. 3.00. Derder, Freiburg 1912
Per neue Schuiftiteller ijt cin Meijter dev Sprache und befipt ein gliin.
sended Crzdahlungstalent. Lebenswavm zeichuet ev dbas Voltsleben, ev vers
fteht e3 aus dem fi*. Wie prachtig und naturwabr jind die Eingeljchil-
derungen: Tev Kampi mit dem Gocdelhabhu; dev pliatidernde Vriumien des
neuen Hojed; die Walljahrt um trauten Mavientivehlein auf dvem BVevge!
Wie anzichend rerdben die Creigniffe aus Friedeld Kindevjahren exzdahit!
Sind fie {telleneife auch etwasd weitichoeifend, evuuiden tun jie nicht, denn
bie Sprache ift gevadezu begaubevud. Weld)’ prichtige Natuvichilderung ift
3. B. das Gewitter i Moov.  Wie fejjelnd wivd die Gejchichte vom Sclds
fev und jpdter bom Kubhivten evzafhlt. Evgreifend, iibevwdltigend find die
Schlupparvtien: Die lepten Lebenstage dev tranfen Mutter — Friedel auf
pem Winttergrab. — Jeder Kinbderfreund wird Freude Haben an diejer Er-
3a0lung, in welcher Muttevliebe und Kindesliebe ihre Triumphe feiern. —
WMit Spannung wird die nddhjte Biichergabe vou diejem gettbegnadigten
Edhriftiteller evwartet, L.

Drefer, Dr. Theodor. Kleine Katholifdhe Apvlogetit fiiv veifere
Sdyiiler hohever Lehranjtalten. 4 Anjl. 67 3. 70 WVig., qed.
ME. 1. —.  Herder, Freiburg.

Dev gediegene Jnhalt empjichlt dad Lehrbuch: Die Grundlehre dev
Jeligion — Die Bittlichteit ded Chrijtentums — Die tath. Kivche als Got-
tegjtaat. Wuch die fibvigen Lehubiicher ded Hochverdienten Ridagogen ver-
dienen die weitefte Vevbrertung. P

Sdier, Dr. Jafob. * Lilien ded Felded. Der Jungjran Klojter:
feben in dev Welt. 6. w. 7. Anjl. 146 S, 80 Wig., gebuud.
WML 1.40.  Hevder, Freiburg 1912, '

Jungfraven, weldhe in der Welt leben und da fich Gott weihen, fiilhren
jechd Tugenden aui den Weq 3ur Volltonumenheit: Neinheit, Gebet, Armut,
gjgc%oriam, Cinjamteit und Schweigen.  Eine Perle unter den Etanwale[)r-

iichern. 4

Fraflinetti, Jo0j. * Crwdagungen fiber dasd Fegiener. Anud dem
Jtal. diberfept von P. Leo Edhlegel O. Cist. IMNE 0.30, 100
Stint ME. 26.—. €. A. Seyfricd, Miinden.

Tad Bitchlein enthalt 9 Anjprachen ded Heilignapigen Scelenhivten,
die fich durchaud auj die ¥ehre der Kivche ftitpen und mit angiehenden Vei-
jpielen vevjehen fjind. &Sie cignen jich bejonders fiiv eine Novene tm No:
vember, aber auch jonft uvr jroimmen Leltiive. Sehr lehrveich ift ein Bricf
iiber die Aufopferung der HL Konmmunion fiiv dic avmen Seelen, dem eigene
Gjebete folgen. L. P,

Galgani, Genuna. * Die heilige Stunde. Ausd dem Jtal. iiber-
jet von P. Leo Sdhlegqel O. Cist. IME 0.30, HO Stiict 13.50,
100 &tiick 25.—. Yaujen, Saarlouis.

. Die Vienevin Gotted Gemma trug wie alle Heiligen Seclen cine innige
Bevehrung zum Leiden ChHrifti, bejonderd jum Heiland in der Tvdedangit.
Sbre evleudhteten Lelberg-Betracdhtungen und Gebete find Hiev cuj viex
Vierteljtunden vevteilt. WMan Hat die Audwahl jwifchen ciner Ilingeven
und filvgeven Andacht. Wenn etwasd imjtande ift, Fronunigleit und Tat-
chriftentium in einer Gemeinde zu fdrdern, jo jind e3 dicje jchonen Uebungen,
die allein oder gemeinjam bervichtet werden Idnuen, L. P.



govtfeung No. 18 — Cidgen. Vettag 1912. 159

Halufa, P. Tezelin O. Cist. Die grofen HDevolde ded Fojtha-
ven Vluted in der Kivcdhe. Lebengbilder.- H2 Seiten. 60 Pfg.
Bomifacing-DOructerei, Raderborn 1812,

it Crbammgdbuch tm bejten Sinne des Wortes,  Juerft wird Leben
und Wirken ded DI Paulus, ded ,Apofteld ded foftbaven Bluted” exzdhlt,
Sodann wird dag Lebendbild der HI. Rathavina von Siena ent.vorfen: ,Die
Prophetur des foftbaven Vluted.” Cudlich erjdheint , Die Vojawne ded toft-
Daven Vlutes*: dev jelige Kajpav del Yufalo, der grofie Vrediger und
Griinder der , Mijjiondpriejter ded foftbaven Vlutesd”, P,

Ssattler, P. Fvang S.J. Dag Laus ded Hervzensd Jeju. H
w 6. Aufl. gang nen illuftviert, Hevan@gegeben wvon P. Arno
Bitid). H Favbentafeln und 49 Tertbilder nach Fiibrich u. a.
40 264 S, IE H.--, gebund. in pradhty. Leimwand ML, 7.—.
Yeever, Freiburg 1912,

Grofien Segen Haben bvon jeher die Schriften de3 Hochvevdienten, mu-
bevgejlichen Volts|chuifjtitellers P. Hattler gejtiflet,  Hohe Anerfennung
berdient der Hevaudgeber, daj cv in dad ausgezeichnete Voltabuch die Kunits
werfe ded beviithmten Fiihrich eingeflochten hat. Cin Gejchentbuch exfter
Stlajje.  Moge ed tweite WVerbreitung jinden! P,

Serder, Freiburg. Dic fatHholifhen Mifjionen. 12 Numntern.
4% IME. H.-—. )

Jubhalt bon Nv. 12: Aujjage: ie im Jahrve 1911 verftorbenen

Mijjionsbifchoje. — Cin BVejuch Dei dben Judianern an bdev Ojftjeite dexr co-
[ombianijdjen Kovdilleven (Schluf). — Nacdhrichten aus dben Mijjionen. —

Stleine Mijjiondchronit und Etatiftiiched. — Vunted Alexlei aud Mifjiions-
und  Vilferleben, — 13 ALOilbungen und ein prachtiged Titelbild: Jejusd
ber Kinbevjreund. — Dev neue Jahrg. wird befteus empfohlen. P,

&noll, Sum., Stadtpfarver. * Dasd Ave Maria, dem driftlichen
Yolte ccbldvt. Jlujtr. Geb. ME. 4 50 od. 6.-- 0d. 8.50. CSey-
fried, Miinchen,

Jnbaltlich und jprachlich gediegen, ift ed augleich ein Prachtiverf dev

Buchtechnif. Lornehmes und niipliched Gejchent! L. P
Aummel, . * Der grofe Kvieg 1870, 71. 316 S. 46 AbHIld.
- and 1 geogr. Kavte. S8 Geb. ME. 4. —.  Derber, JFreib. 1912
Cin wabhrev Hodhgenufy ift diefe Lettiive, aucy fiir die Schweizer. Dasd
rithmlichit befanute Crzdafhlevtalent SKiimmels feiext Giev jeinen Hochften Tri-
umph. Auf Verichte von Augenzeugen, anf Vricfe von Mittampfern und
Crinnerungsichrijten Hervorragender Diiizieve fich ftitpend, verfteht Kiimniel
jeine gejchichtliche Craahlung jo lebendvoll und anjchaulich 3u geftalten, daf
man glaubt, mitten unter den Stampjenden fich 3u befinden. Unparteizjctes
Lob jpendet der Verfajjev den beriihmten Yenevdlen, vor allem bem Schlac)-
tenlenfer 9Moltte v. A, aber cv vergipt dbabei nicht, ded ftillen Helbentums
bes einjachen Soldaten zu gedenfen; auch dem Feinbe verjagt er bie An-
evfenunung nicht, wo er es verdient, Lehrreich und {iberaus jdhdgensdivert
jind Kiimmeld ,Schlufbetvachtungen”, namentlich da, wo er den folgenden
RKulturfampi bejpricht, den die 400,000 tatholijhen Soldaten, die mitge-
fampft, nicht verdient hHaben. — Dad Buch bereitet jung und alt, nament-

lich fiberzengungatreuen Katholifen die grifite Freubde. P.
Shiroters Shaptaftlein der Pilanzenheilfunde. 235 Seit.

Berlag Friy Schroter, Vafel.

PTas Buch) empfiehlt alte, bewdahrte Heilmittel und will das JInterefje
- fitv bie Deilfrduter weden. Die Cinleitung belehrt fiber Cinjammeln und
Zrocuen der Pflanzen. PHernady folgen praftijche Winte fiiv den Gebraud)
derjelben. Wiele hundert Pflanzen werben behandelt, nach folgendem fiber-
jichtlichem Schema: Name, Fundort, Vejdhreibung, Bliitegeit, ?Bermenbung'
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Sammnelzeit, Gedbrauchsanweijung. Cingejdaltet {ind 12 Favbentajeln mit
96 tolovierten ‘Pilangenabbildbungen. Fad) gediegener Vejprechung dev Na-
turheilmethode werden BVelehrungen evteilt iiber Kvanfentoft, Cinvidjtung
und Beniipung bon Haudapotheten, evite Yilje bei Mrantheiten und lngliicts.
fallen. Schlieplich folgen: Alphabetijeher Sammeltalender, Kvantheitd- und
veilmittel-Verzeichnis. — Cin Hochit niigliches, IL'[)rreir{)eé Buc) fiiv die
vaughaltungen. L.
Sheehan, Domberr.  Von Dr. Grays Blindheit. Fv. 6.2H,
geb. 7.50. Wenziger, Cinfiedeln.
£b efep und Ovdnung bad Erjte und Cingige fei —, ijt das Problem
mjered Homand aud dem ivijchen ‘Prieftevleben. Tie YLojung findet der
pflichtitrenge Deld exft am Rande des Grabes: dafy hher die heilige Giite
ftehe. Wie jchwer wird ihm eine andeve Cinjicht, ndamlich ,dap unter dem
Wohllaut und Zauber dev mobdevnen Poejie jich grohe Wahrheiten und Jrv.
tiimer bevgen, die fennen 3u levnen nicht jo untlug rive”! Sdhnellev jieht
dev junge Kaplan ein, ,dafy i dem mujjigen mittelalterlichen Folianten
Poejie enthalten fei, die exhabenite, hichite”. KRlajfijch jchon unbd tiefergrei-
fend jind u. a. die Mefbeglettung bdev blinden Bctty, das Cinft und Jepit
im 23. Kapitel und ded Piavverd Abjchiedspredigt. Daneben jchaiit frijcher
wvumorv foftliche Abjpannung und die hineinjpielende Madchengeijchichte wectt
unjere gange Teilnahme. Jcty glaube fidjer, auch dev Laie und bdie tathol.
&rau legen das Buc) mit dem Vorjay aud der pand, ed wieder 3u
lejen: dad ift die bejte Cmpfehlung. L. P,

Walter, Nob. * Gotterdimmernng. Mit BVildern v. F. Stajen.
IME. 3.—. J0). Sdyolz, Maing.

Tie in hochieiner, moderiier Sprache — hie und da fajt ettwad gejudht
— abgefafite Crzdahlung jchilbevt roilivdig, uugme[l und 3itgig den ‘)uc}ut-
tampj des Chriftentums mit denmt Peidentum im alten Sadhjenland. Jm
Mittelpuntt jtehen Savl d. Gv. und Witubind, mit deven Trupgeftalten der
milde Altuin fontvafticrt. Llebev Evdenjtreben und Holijchen paj fiegt all-
endlich die menjdhgerwordene Liebe, a3 fejfelnde Vudy, leder gegen Schluf
au phantaftijch, pait eher in {tadtijcdhe BVibliothelen. — Taf beim Blutbad
bonn Werdben WMoinche die Opfer abzabhlen, ift Hinjtleriich wie Hijtoviich) em
Sdyniger. Cine ,gottgliubige Vevivrung” (. 76) gibt e2 nicht, wolhl aber
eine Vevivvung des Gottglaubigen. .. P,

’gi‘itﬁgfm Sanns. Ter Pajda =3 S Fro 1.20. Art. Jnjtitut
vrell Figli, Jiicid).

Cin halbed Tupend unterhaltende, lejenwerte Stizzen aud dem Tuient,
in denen f{ich chavatlteviftijche IJiige der dovtigen, oft vohen Sitten wieders
ptegeln. J. M.

Joepf, Ludw. * Von Sonnenjdein und Liebe 2. Anfl. Mit
_Iltelbtlb. M. 1.80, geb. 2.50. -- 7 €2 mup ein Vimmel
jetn. Mit 2 ALbid. Tito. Kivdhheim, Mainy.

Tev bieje Biidher jchried, ijt ein Dichter und ein Mann, dem Leid toi-
devjahren: Sonjt tonute er mnidht die abgeflirte Stimmung Haben, lnd
davum geht Freude von ihm aud, €3 jind Crzaflungen, mavchendujtig
und dody wieder jo vealiftijch), jeelenvolle Edjilbereien, Legenden, gar wun-
derliebe, Giebid]te und Lieder (Fwet von lepteren mit Noten). Alded mebhr

pder tweniger ftill-jraulid), dad weite Bud) vedht cigentlich fiiv (Elmamc
und Kreuztrigervinnen. . P.

NB. Dic Wethnadtinummer evideint (12 Seiten ftart) anyangé Te-
gember. MNezenjiondbiiher nuifjen bi3 1. Nowv. qelanbt erbert.
:}tcbatttonérummtntnn
Peter, Kanonitug, Wiinfter (Luzern); P, Leonhard Peter, Mehrevau-Bregens;
J. Wiiller, Lebhrer, Gopau.



	Beilage zu Nr. 37 der "Pädagog. Blätter". Einsiedeln

